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Preis-Courant der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft
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Seidenwaren.
Zürich, 10. Januar. (Seide.) In Seidenwaren wird

nach langem Kampfe hier und da ein kleiner Aufschlag
durchgesetzt. Für die aus dem Markt genommenen La-
gerposten allerdings nicht ; diese gingen zu schlechten
Preisen weg. Paris sendet Nachbestellungen in Neuheiten

zu etwas aufgebesserten Preisgrenzen. Dagegen konnten
mit England noch wenig Abschlüsse gemacht werden, weil
die Käufer dort selbst einen geringen Aufschlag nicht
bewilligen, und die Fabrikanten neue Bestellungen doch

nicht zu den für Lagerposten bewilligten Preisen auf-
nehmen können.

Basel, 14. Januar.. (Eigenbericht) lufolge lebhaft
eingelaufener Frühjahrsaufträge sind die noch disponiblen
Stühle rasch besetzt worden. Für einige von der Mode

besonders begünstigte Artikel musste die Lieferzeit bis

Mai hinausgeschoben werden. Die Preise werden allmälig
immer noch etwas gesteigert, um sie mit den hohen Roh-

seidenpreisen in Einklang zu bringen. Neben Deutsch-

land tritt auch England wieder, stärker als Abnehmer

auf, ebenso ist nach Amerika, guter Absatz. Von dorten
werden nächstens neue Käufe erwartet.

Krefeld, 14. Januar. (Eigenbericht.) Aus, der Kon-
fektionsbranehe wird gemeldet, dass ganz- wie halbseidene

Chinés stark begehrt bleiben, ebenso schottische Muster

in grösseren Ausführungen. In Damassés herrseht rege
Nachfrage nach Grisailles und Dessins in schwarz-weiss.

Gestreifte und gemusterte.Taffete sowie farbige Damassés
werden vielfach für Futterzwecke verwendet. In glatten
Stoffen finden farb-ge Satins und Serges, auch gestreifte
Ware, viel Absatz.

.Für Sonnenschirmstoffö dürften Chinés ein HaupO
aytikel werden; neben ganz bedruckten Stoffen gibt es
auch solche,; bei welchen nur der Rand in Chiné ausge-
fuhrt ist. Streifeneffekte wie Boyau, Cannelé etc., sowie
schottische Farbenkombinati'onen werden auch gemustert,
dagegen, bleiben Damassés vernachlässigt.

Verschiedene Anzeichen sprechen dafür, dass in nicht
zu ferner Zeit ein Umschlag im Geschmack der Kleider-
und Blousenstoffe stattfinden wird und erwartet man in
den nächsten Herbst-Kollektionen ein Vorherrschen der
so lange vernachlässigten Damassés.

Lokalsektion Zürich.
Die erste diesjährige geseilige Vereinigung

der Lokalsektion Zürich bot insofern ein recht erfreuliches
Bild, weil sich dazu beinahe alle altern Mitglieder auch
eingefunden hatten.

Der erste Teil des Abends galt der Anhörung einer
Plauderei über „ B a um wolle und deren Verarbei-
tung". Der Vortragende gab ein interessantes Bild der
Entwicklung der Baumwollkulfur und Industrie ' von den
ersten Anfängen bis zur heutigen hohen Stufe zum besten.
Ein reiches Material verschiedenartigster roher und ge-
färbter Baumwollgespinnste und Zwirne, weiche hiebei unter
den Anwesenden zirkulierten, begegneten besonderm In-
teresso.

Anschliessend wurde die Diskussion lebhaft benutzt.
Als ein in seiner Art einziges Vorkommnis 'dürfte hier
die Mitteilung eines ehemals in einer Aargauer Baumwoll-
Spinnerei betätigten Mitgliedes erwähnt werden, Wonach

daselbst, in einem Baumwollballen eingepresst, einmal ein
todter Neger zum Vorschein gekommen sei. Der arme
Körl, jedenfalls das Opfer eines Verbrechens-, wurde dann
auf dem Kirchhof der betreffenden Oftschaft- begraben.

Der dem Vortrag folgende gemütliche Teil entfaltete
sich zu üppiger Bliite. Zufällig hatten sich verschiedene
Mitglieder eingefunden, welche über ein reiches humoristi-
sches Repertoire verfügten und sich in ihren Produktionen
in ununterbrochener Reihenfolge ablösten. Kein Wunder,
wenn dieser Abend sich zu "einer ausserordentlich ver-
läng'erten Sitzung gestaltete. ' ' '©

Kl. 20, Nr. 24,534. 25. Juni 1901. — Plafinennadeln-Stell-
Vorrichtung an Jacquardmaschinen. — Société des
.inventions Jan Szc.zepanik &.Cie., PragerstrasSe
0-8, Wien III (Oesterreich). Vertreter: C. Hanslin &
Cie.. Bern.

Kl. 20, Nr. 24,535. 19. Juli 1901. — Einrichtung an mecha-
nischen -Webstühlen zur selbsttätigen Abstellung bei
Steckenbleiben des .Schiffchens, u- .Conrad Hürnig,
Pfersee bei Augsburg (Deutschland), Vertreter: E. Steiger-
Dieziker, Zürich.

Kl. 21, Nf. 24,538.' 6. April 1901. — Zierstichnähmaschine
mit seitlich schwingender 'Nadel. — 'William N.
Parkes, Mechaniker, New-York (Verl St. v. N.-A.) Ver-
treter: C. Hanslin & Co.. Bern.
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